
Vilma Espín ist gestorben

Staatsmänner sprechen Beileid zum Ableben von Vilma Espin aus.

Aus verschiedenen Teilen der Welt haben Staats- und Regierungschefs sowie 

andere Persönlichkeiten Botschaften des Beileids zum Tode der bedeutenden 

revolutionären Kämpferin und Kombattantin Vilma Espín Guillois gesandt.

Der Präsident von Venezuela, Hugo Rafael Chávez Frías, hat bei einem Festakt in 

diesem brüderlichen Staat sein Beileid zum Ableben der kubanischen Heldin 

ausgesprochen.

Der bolivianische Staatschef Evo Morales hat in einem an Armeegeneral Raúl Castro 

gesendeten Brief das Ableben von Vilma bedauert und in Namen seines Volkes 

seinen Schmerz wegen dem bedauerlichen Ableben ausgedrückt.

Der Staatschef von Nicaragua, Daniel Ortega, und seine Frau Rosario Murillo haben 

sich den Äußerungen über das Beileid zum unersetzlichen Verlust angeschlossen 

und haben außerdem die Tugenden, die diese legendäre Kämpferin für die Rechte 

und Emanzipation der Frauen auszeichneten,  betont.

Kuba verliere eine herausragende Kämpferin und Panama eine große Freundin, 

äußerte der Präsident von Panama, Martín Torrijos, nachdem er das Kondolenzbuch 

in der Botschaft von Havanna in der Hauptstadt von Panama unterzeichnet hat. 

Das Beileid wurde auch von den Präsidenten Alvaro Uribe aus Kolumbien und Felipe 

Calderón aus México ausgesprochen.

Der Präsident von Guinea Bissao, Joao Bernardo Vieira, und der Ministerpräsident 

Martinho Dafa Cabi haben ebenfalls ihr Beileid an die kubanische Regierung und das 

kubanischen Volk ausgedrückt.

Der Präsident von Suriname, Ronald Venetian, hat seinerseits das Kondolenzbuch 

zum Ableben der Heldin der kubanischen Revolution in der Botschaft der Insel in 

jenem Land unterzeichnet.
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